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Sehr geehrter Herr Kommissionspräsident

Sehr geehrte Damen und Herren Kommissionsmitglieder
Sehr geehrter Herr Ratssekretär

Wir danken Ihnen für die eingeräumte Möglichkeit, zum Bericht und Antrag der KSS 

zur parlamentarischen Initiative Vetsch (Pragg-Jenaz) betreffend Anpassung der Auf­

tragsregelung Stellung nehmen zu können.

Einleitend möchte die Regierung der Kommission für Staatspolitik und Strategie 

nochmals für die Einbindung in die Erarbeitung des vorliegenden Berichts und die 

sehr gute Zusammenarbeit danken.

Die verfassungsmässig vorgesehene Zusammenarbeit von Grossem Rat und Regie­

rung ist in Graubünden traditionell gut und konstruktiv. Der Regierung ist es sehr 

wichtig, den bisherigen bündnerischen Erfolgsweg des Zusammenwirkens von Gros­

sem Rat und Regierung weiter beschreiten zu können. Dabei soll auf Verfahren und 

Instrumente gesetzt werden, welche das Zusammenwirken von Grossem Rat und 

Regierung unterstützen und die kooperative Staatsleitung im Hinblick auf die Errei­
chung der Staatsziele insgesamt stärken.
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Die Regierung hat ihre Haltung zur parlamentarischen Initiative Vetsch II mit Schrei­

ben vom 28. April 2020 und 11. Januar 2022 bereits ausführlich darlegen und be­

gründen können. Es wird deshalb darauf verzichtet, diese zu wiederholen, zumal sie 

in den wesentlichen Zügen im Bericht und Antrag der KSS zur parlamentarischen Ini­

tiative Vetsch (Pragg-Jenaz) betreffend Anpassung der Auftragsregelung Nieder­

schlag gefunden hat. Die Regierung darf nun erfreut zur Kenntnis nehmen, dass die 

Kommissionsmehrheit die Haltung der Regierung teilt.

Wir sind sehr interessiert und bestrebt, das bisherige gute Zusammenwirken zwi­

schen Grossem Rat und Regierung im Interesse unseres Kantons weiterzuführen.


